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TITELBILDER 2020

Die Titelbilder des Jahrgangs 2020 (Budget- und Jahres-
bericht sowie die Kurzversion des Jahresberichts) zeigen
abstrakte Muster, die auf Basis von kulinarischen Basler
Kostlichkeiten entstanden sind. Die Muster wurden von
der mehrfach ausgezeichneten und in Basel wohnhaften
Designerin Fabia Zindel gestaltet.

Massmogge

Einst wurde der Mdssmogge, eine Siissigkeit aus Zuckermasse,
direkt an den Messestdnden hergestellt und noch warm verkauft.
Die Form des Mdssmogge dient als Vorlage fiir das Muster auf
dem Titelbild des Budgetberichts 2020.

Bruunsli

Der Umschlag des Jahresberichts 2020 erinnert an ein Backblech
voller Bruunsli. Im Kochbuchklassiker «Basler Kochschule»

von Amalie Schneider-Schloth ist das Bruunsli, ein schokoladiges
Gebdck, als typisch baslerisch vermerkt.

Faschtewdiie

Das Titelbild der Kurzversion des Jahresberichts 2020 spielt
mit der Gitterstruktur einer Faschtewédie. Ihre typische Form
entsteht, indem ein flaches Stiick Hefeteig mit vier Schnitten
versehen und auseinandergezogen wird.
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Am 25.Februar 2020 trat der erste Fall
eines an Covid-19 erkrankten Patienten
in der Schweiz auf. Drei Tage spiter
informierte der Regierungsrat dariiber,
dass die Basler Fasnacht wegen der
Pandemie nicht stattfinden wiirde.
Damit begann der Ausnahmezustand
fiir die kantonale Verwaltung.

Strukturen fiir das Testing, das Contact
Tracing, fiir Isolation und Quarantdne
mussten errichtet werden. Spater kam
noch die Impforganisation dazu.
Unterstiitzung erhielt das Gesund-
heitsdepartement aus allen Departe-
menten und speziell von der Kanto-
nalen Krisenorganisation. Es brauchte
zusatzliche Ressourcen, weshalb in
der Verwaltung Mitarbeitende von
ihren normalen Aufgaben entbunden
wurden, um fiir die Info-Line oder

das Contact Tracing zu arbeiten.

Informationen liber die schiitzenden
Verhaltensweisen und liber die staat-
lichen Hilfsmassnahmen mussten
schnell zur Verfiigung gestellt werden
- durch breit ausgerollte Kampagnen
und viel Medienprasenz der involvier-
ten Akteure. Wichtig war, moglichst
alle Bevolkerungsgruppen zu er-
reichen, ungeachtet ihrer Bildung,

Herkunft und Sprache. Die neue
Situation sollte nicht nur verstanden,
es sollten auch neue Verhaltensweisen
an sie gekniipft werden.

Als der Prasenzunterricht in den Schu-
len nicht mehr méglich war, musste
die Lehrerschaft schnell und kreativ
agieren und online Lésungen finden.
Gleichzeitig mussten Betreuungs-
angebote geschaffen werden fiir die-
jenigen Kinder, deren Eltern arbeits-
tatig waren.

Der Kanton stiess Unterstiitzungs-
programme an, die den hiesigen
Unternehmen durch die Pandemiezeit
geholfen haben: Biirgschaftsprogram-
me, Taggelder fiir indirekt betroffene
Selbststandigerwerbende und das
Hartefall-Programm fiir Hotellerie,
Gastronomie und Tourismus. Daneben
wurde zusammen mit dem Parlament



eine Mietzinshilfe fiir Unternehmen
etabliert. Im Kulturbereich wurden
substanzielle Betrdge zur Verfiigung
gestellt. Zudem wurden Taggelder
zur Existenzsicherung von Kultur-
schaffenden ausgerichtet.

Dem Kanton Basel-Stadt kam bei der
Bewiltigung der Corona-Krise auch
die Tatsache zugute, dass seit Jahren
eine vorausschauende Finanzpolitik
betrieben wird. Trotz unvorhergesehe-
ner Ausgaben darf der Kanton fiir 2020
erneut einen erfreulichen Uberschuss
prasentieren.

Viele Projekte verblassten neben der
Pandemie. Dabei sind wichtige Meilen-
steine erreicht worden. Das Stimmvolk
hiess das Hafenbecken 3 des Basler
Rheinhafens gut. Der Grosse Rat
stimmte den Entwicklungszielen fiir
Kleinhiiningen-Klybeck und der

Jahresbericht 2020 Kurzversion 3
Vorwort

Erarbeitung des entsprechenden
Stadtteilrichtplans zu. Mit Baselland
wurde ein Kulturvertrag unterzeichnet,
der Planungssicherheit fiir die Kultur-
institutionen brachte.

Das Pandemiejahr 2020 wird den
meisten als ein trauriges Jahr in
Erinnerung bleiben. Zur Bewaltigung
der Pandemie brauchte es vor allem
den Zusammenhalt und das ver-
antwortungsvolle Handeln der Bevél-
kerung. Darum gilt der Dank des
Regierungsrates in diesem Jahr ganz
besonders Basels Bevolkerung.
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Basel-Stadt in Zahlen

Riih il
201971

2020 201971

2010 190799

2000 188581

1990 196419

1980 206533

POLITIK FRAUENANTEIL IM GROSSEN RAT

2020 35,6 % Kandidaturen

Quellen: Statistisches Amt des Kantons Basel-Stadt, Staatsanwaltschaft des Kantons Basel-Stadt, BAK Economics

42,0% Grossratswahl

2000 36,5 % Kandidaturen

34,6 % Grossratswahl

1980 26,1 % Kandidaturen

16,2 % Grossratswahl

VOLKSWIRTSCHAFT BIP PRO KOPF
in Franken

205212

Nominales BIP im Vergleich
Basel 205212 Fr.
Schweiz 80866 Fr.

|
FINANZEN COVID-19-MASSNAHMEN

146

Millionen Franken

® Unterstiitzung Spitaler/Pflegeheime 76 Mio. Fr.

Unterstltzung Kultur 8 Mio. Fr.
Einkauf Schutzmaterial 9 Mio. Fr.
© Unterstiitzung Gastgewerbe 1 Mio. Fr.
Unterstltzung Léhne Lernende 4 Mio. Fr.
© Unterstiitzung Geschéaftsmieten 5 Mio. Fr.
Unterstltzung Selbststéndige 5 Mio. Fr.
® Sonstiges 37 Mio. Fr.



UMWELT DURCHSCHNITTSTEMPERATUR IN BASEL-STADT

12,2°C

2020 12,2°C

2010 9,9°C
2000 11,4°C
1990 10,8°C
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UMWELT CO,-EMISSIONEN PRO KOPF

2018 3,5t
2016 3,7t
2014 3,9t

BAU- UND WOHNUNGSWESEN LEERWOHNUNGSBESTAND

B Bifo dho

Nach Quartier St.Johann 92
Altstadt Grossbasel 25 Altstadt Kleinbasel 18
Vorstadte 67 Clara 21
Am Ring 68 Wettstein 34
Breite 52 Hirzbrunnen 12
St.Alban 65 Rosental 50
Gundeldingen 130 Matthaus 70
Bruderholz 35 Klybeck 30
Bachletten 36 Kleinhiiningen 22
Gotthelf 45 Riehen 108
Iselin 89 Bettingen 4

ERWERBSLEBEN ARBEITSLOSENQUOTE

8%

2020 3,8%
2019 3,0%
2018 3,3%

Go:
107

N

KRIMINALSTATISTIK ANZEIGEN

23137

ohne AIG und librige BG

2020 23137

2019 24779

2018 24254



Massnahmen Kanton Basel-Stadt

@® Massnahmen Bund
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Corona-Timeline

]
25.FEBRUAR

Erster Fall eines an
Covid-19 erkrankten
Patienten in der
Schweiz bekannt:
Das neue Virus wurde
bei einer Person
aus dem Kanton
Tessin nachgewiesen.

2]

]
28.FEBRUAR

Der Bundesrat stuft
die Situation
in der Schweiz als
«besondere Lage»
gemass Epidemien-
gesetz ein: Gross-
veranstaltungen
mit mehr als 1000
Personen werden
verboten.

©

I
13.MARZ

Der Bundesrat ver-
bietet alle Veranstal-
tungen mit mehr
als 100 Personen. In
Restaurants, Bars und
Diskotheken dirfen
sich maximal 50
Personen aufhalten.
An den Schulen darf
vor Ort kein Unterricht
mehr stattfinden:
Schulen und Universi-
taten mussen auf
Fernunterricht um-
stellen.

O

]
16. MARZ

Der Bundesrat stuft
die Situation in der
Schweiz neu als
«ausserordentliche
Lage» geméss
Epidemiengesetz ein.
Alle Laden, Restau-
rants, Bars sowie
Unterhaltungs- und
Freizeitbetriebe
werden geschlossen.
Ausgenommen sind
unter anderem
Lebensmittelladen und
die Gesundheits-
einrichtungen.

5

|
1.APRIL

Mehrere Unter-
stlitzungsprogramme
des Kantons
Basel-Stadt laufen an.
Unter anderem mit
Burgschaften fiir
KMU-Uberbriickungs-
kredite, Unter-
stlitzungsleistungen
flr Selbststandig-
erwerbstéatige und
Ausfallentschadigun-
gen fur Kulturunter-
nehmen unterstitzt
der Kanton die
Wirtschaft.

6

|
27.APRIL

Zur Erleichterung
von vielen Trauernden
lockert die Abteilung
Friedhofe Basel
der Stadtgartnerei die
strengen Massnah-
men: Abdankungs-
feiern sind fur die
engen Familienmit-
glieder in den Kapellen
auf dem Friedhof am
Hoérnli wieder moglich.

7

I
8.MAI

Der Regierungsrat
beantragt dem
Grossen Rat
18 Millionen Franken
flr Mietzinsbeitrage
fiir Geschaftsraume,
das sogenannte
«Dreidrittel-Rettungs-
paket».

O

I
10. MAI

Die Schilerinnen und
Schuler dirrfen wieder
den Unterricht
besuchen. An Schulen
der Sekundarstufe Il
und der Tertidrstufe
bleibt der Prasenz-
unterricht bis im
Juni jedoch verboten.

O

I
6.JUNI

Das Veranstaltungs-
verbot wird auf-
gehoben, es dirfen
wieder Veranstal-
tungen mit maximal
300 Personen
stattfinden.

[19)

|
14.JUNI

Der Bundesrat 6ffnet
die Landesgrenzen
wieder.

O

|
22.JUNI

Der Bundesrat hebt
die Obergrenze
der Teilnehmerzahl
von Veranstaltungen
an auf 1000 Personen.



I
3.JuLl

Weil die Anzahl positiv
getesteter Corona-
Félle zugenommen

hat, beschliesst
der Regierungsrat
verscharfte Identitats-
kontrollen bei der
Erhebung von Kon-
taktdaten: Betreiber
und Organisatoren von
Einrichtungen und
Veranstaltungen
missen die Richtigkeit
der erhobenen
Besucherdaten durch
Ausweiskontrollen
gewadhrleisten.

I
8.JuLl

Der Regierungsrat
beschliesst in
Abstimmung mit den
Kantonen Basel-
Landschaft, Aargau
und Solothurn weitere
Schutzmassnahmen
und begrenzt
die Zahl der Gaste in
Restaurants und
an Veranstaltungen.

I
11. AUGUST

Der Kauf von
Hygienemasken be-
lastet Personen
in bescheidenen
finanziellen Verhaltnis-
sen zusatzlich. Das
Gesundheitsdepar-
tement und das De-
partement fur Wirt-
schaft, Soziales und
Umwelt unterstitzen
deshalb 30000
berechtigte Personen
mit je 40 Gratis-
Schutzmasken.

L
20.AUGUST

Basel-Stadt flihrt eine
Maskentragpflicht
fiir Verkaufslokale

und Einkaufszentren
sowie fUr Mitarbei-
tende von Restaurants
ein. Eine Masken-
pflicht gilt neu auch
auf dem Schul-
areal der Mittelschulen
im nachobligatori-
schen Bereich.

[16)

|
2.SEPTEMBER

Der Bundesrat
beschliesst, das Verbot
von Grossver-
anstaltungen mit tber
1000 Personen
unter strengen Auf-
lagen per
1.Oktober 2020 auf-
zuheben.

17

|
11.SEPTEMBER

Der Bundesrat hat
entschieden, auf
die Nachbarstaaten
weniger strenge
Quaranténeregeln an-
zuwenden. Von Nach-
barldndern werden
jeweils nur Regionen,
die Uber dem
Grenzwert liegen, auf
die Liste der Staaten
und Gebiete mit er-
héhtem Ansteckungs-
risiko gesetzt, nicht
aber das ganze Land.
Grenzregionen kénnen
von der Aufnahme
in die Liste ausgenom-
men werden. Damit
tragt der Bundesrat
der engen Ver-
flechtung in Grenz-
regionen wie Basel
Rechnung.

Jahresbericht 2020 Kurzversion 7
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|
16. OKTOBER

Der Regierungsrat
weitet die Masken-
tragpflicht auf
offentlich zugéng-
liche Innenrdume aus.
Veranstaltungen
werden auf maximal
50 Personen
beschrénkt, sofern
weder der erforder-
liche Abstand ein-
gehalten noch Schutz-
massnahmen ergriffen
werden kdnnen.
Die Konsumation in
Restaurationsbetrie-
ben, einschliesslich
Bar- und Club-
betrieben sowie Disko-
theken und Tanz-
lokalen, darf nur noch
sitzend erfolgen.

[19)

|
18. OKTOBER

Der Bundesrat
verbietet Menschen-
ansammlungen von
mehr als 15 Personen
im 6ffentlichen Raum.

In 6ffentlich zu-

géanglichen Innen-
rdumen muss eine

Maske getragen

werden. Eine Masken-
pflicht gilt zudem in
allen Bahnhofen,
Flughéfen und an
Bus- und Tramhalte-
stellen.

|
1.NOVEMBER

Ein Unterstiitzungs-
programm
flr Hotellerie, Gastro-
nomie und weitere
Tourismusbereiche
lauft an.

|
20.NOVEMBER

Der Kanton Basel-
Stadt schliesst Bars
und Restaurants,
Turnhallen, Hallenba-
der, Tanzstudios,
Fitness- und Wellness-
zentren, Eissportan-
lagen und Innenrdume
von Sportanlagen und
fahrt fur Veranstaltun-
gen eine Obergrenze
von maximal 15 Per-
sonen ein.

22

|
18.DEZEMBER

Der Bundesrat zieht
nach und schliesst in
der ganzen Schweiz
alle Restaurants sowie
Freizeit-, Sport- und
Kultureinrichtungen
und verbietet Veran-
staltungen.

23)

|
19. DEZEMBER

Die Swissmedic erteilt

die erste Zulassung fur

einen Impfstoff gegen
Sars-CoV-2.
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Vvichtige
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Wichtige Ereignisse

—relgnisse

Die wichtigsten Ereignisse und
Projekte des vergangenen Jahres
ergeben in ihrer Summe ein
plastisches Bild der Entwicklungen

im Kanton Basel-Stadt.

|
Kultur und Freizeit

Ausfallentschadigung

fiir Kulturschaffende

Die Covid-19-Pandemie hat die Kultur hart
getroffen: Viele kulturelle Anlédsse konnten
2020 nur eingeschrénkt stattfinden oder
mussten ganz abgesagt werden. Kultur-
schaffende und Kulturunternehmen sind
deshalb in finanzielle Schwierigkeiten
geraten. Die Abteilung Kultur im Présidial-
departement ist fiir die Umsetzung der
Bundesmassnahmen zur Abfederung der
Auswirkungen von Covid-19 auf die Kultur
beauftragt. Sie hat hierfiir eigens ein Team
aufgebaut, das Gesuche fiir Ausfallent-
schidigung von Kulturschaffenden und
-unternehmen bearbeitete. Bis im Dezem-
ber hat die Abteilung Kultur insgesamt
586 Gesuche abgeschlossen und dem vom
Regierungsrat eingesetzten Gremium
vorgelegt. Es wurden insgesamt 16,2 Mil-
lionen Franken Unterstiitzung aus-
bezahlt. Die Massnahmen werden im

Jahr 2021 fortgefiihrt.

Sport erméglichen

Der Lockdown im Friihjahr hat die
Sportbegeisterung der Baslerinnen und
Basler neu entfacht. Viele «Outdoor»-
Sportarten erlebten einen regelrechten
Boom, Joggingschuhe wurden aus dem
Kasten und Velos aus dem Keller geholt.
Die Covid-19-Pandemie hat so manchen
Sportsgeist geweckt. Das war die positive
Folge der Krise. Weniger erfreulich war
die Tatsache, dass diese Aktivititen auch
dadurch notwendig wurden, weil das
Erziehungsdepartement wahrend eines
grossen Teils des Jahres die Basler
Sportanlagen nicht vollstdndig 6ffnen
durfte oder konnte. Die Covid-19-Mass-
nahmen verhinderten dies. So blieben
Turnhallen zu, Sportanlagen waren nur
fiir einen kleinen Teil der Baslerinnen und
Basler gedffnet und auch die Gartenbdder
mussten die Besucher-Kapazitdten
beschranken. Der Spagat zwischen den
fiir die Bekdmpfung des Virus notwen-
digen Regeln und dem Auftrag, den
Steuerzahlenden eine Sport-Infrastruktur
zu bieten, war nicht immer einfach.
Deshalb ist es erfreulich, dass die Bevol-
kerung den guten Mut nicht einfach
aufgegeben hat, sondern kreative Losun-
gen fand, um trotzdem in Bewegung

zu bleiben.



|
Offentliche Sicherheit

Fokussiert gegen Kriminalitat

Im Friihling 2019 hat der Regierungsrat
fiir die Jahre 2019 bis 2021 unveriandert Ge-
waltdelikte, Einbruch und Menschenhan-
del als Schwerpunkte zur Kriminalitéts-
bekdmpfung einschliesslich Strafverfol-
gung definiert. Die Polizei konnte ihre
Priasenz an den Brennpunkten zur Ver-
hinderung von Gewalttaten nochmals
steigern, so zum Beispiel mit der grossen
Sommeraktion an den Wochenendnéch-
ten am Rheinbord. Zudem wurde an einer
fundierten wissenschaftlichen Analyse
zur Gewaltsituation im Raum Basel und
zur wirksamen Zusammenarbeit zwi-
schen den Institutionen gearbeitet. Zur
Bekdampfung des Einbruchdiebstahls hat
die Polizei die Strukturen zur Erkennung
von Seriendelikten ausgebaut. In der

Task Force Menschenhandel wurden die
Prozesse laufend optimiert. Zur Bekdmp-
fung der digitalen Kriminalitdt und der
Cyber-Kriminalitdt hat die Staatsanwalt-
schaft im Spatsommer begonnen, den
Aufbau eines neuen Dezernates zu pla-
nen. Per 1. November 2020 hat die Staats-
anwaltschaft das Dezernat «Digitale
Kriminalitdt» organisatorisch in die Krimi-
nalpolizei tiberfiihrt.

Jahresbericht 2020 Kurzversion 9
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Erneuerung und Ausbau

der Vollzugsinfrastruktur

Damit das Vollzugszentrum Klosterfiech-
ten weiter genutzt werden kann, muss das
historische Gebdude saniert werden. Der
Grosse Rat hat im Mérz 2020 dafiir und
fiir eine damit einhergehende Erhéhung
auf 25 stationdre Vollzugsplétze einen
Kredit von 10,9 Millionen Franken be-
willigt. Der Bund beteiligt sich daran mit
rund 2,5 Millionen Franken. Mitte 2020
konnte mit den weiterfithrenden Pla-
nungs- und Projektierungsarbeiten be-
gonnen werden. Wahrend der Bauzeit
wird der Betrieb mit einem Container-
provisorium sichergestellt. Auch die inter-
kantonale Justizvollzugsanstalt Bostadel
bedarf einer grundlegenden Sanierung.
Gleichzeitig soll sie mit einem Neubau
ergdnzt werden. Das erhoht die Zahl der
Vollzugsplétze von 120 auf 140, was fiir
den Betrieb optimal ist, und ergidnzt das
Angebot um spezialisierte Haftplatze fiir
dltere und verwahrte Insassen. Der Grosse
Rat hat im November 2020 vier Millionen
Franken bewilligt fiir die Durchfiihrung
eines Projektwettbewerbs und die Er-
arbeitung eines Vorprojekts. Der Kantons-
rat des Kantons Zug wird Anfang 2021
tiber den Kostenanteil des Kantons Zug
von 1,3 Millionen Franken entscheiden.
Mit diesen beiden Bauentscheiden treibt
der Kanton Basel-Stadt die Erneuerung
und den Ausbau der kantonalen Justiz-
Vollzugsinfrastruktur weiter voran.
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1
Bau, Planung
und Entwicklung

Sanierung Freie Strasse

Die Freie Strasse ist eine der beliebtesten
Einkaufsstrassen Basels und wird von
Fussgédngerinnen und Fussgédngern iiber-
durchschnittlich stark genutzt. Seit
August 2020 fithrt das BvD Erneuerungs-
arbeiten an den Werkleitungen durch.
Das ist der erste Schritt der Umgestaltung
der Freien Strasse und der angrenzenden
Gassen, also der Riiden-, Streit-, Kauf-
haus- und Barfiissergasse, zu einer an-
ziehenden, grossziigigen Fussgdngerzone
ohne Trottoirs und mit schonen Natur-
steinplatten. Die Bauarbeiten werden in
fiinf Etappen umgesetzt und dauern bis
Ende 2023.

Larmschutz Osttangente

Der Bund plant eine Larmsanierung der
Autobahn-A2-Osttangente ab der Verzwei-
gung Gellert. Zusétzlich subventioniert
der Kanton zugunsten der Anwohnerin-
nen und Anwohner rund 1900 Schall-
schutzfenster. Dariiber hinaus ergdnzt der
Kanton die bestehende Lirmschutzwand
in der Schwarzwaldallee. Auf diese Weise
sollen die Schulhduser Gellert und
Christoph Merian sowie drei Kindergérten
entlang der Galgenhiigelpromenade
besser geschiitzt werden. Zudem priift das
Tiefbauamt eine Einhausung des westli-
chen Teils der Osttangente in der Breite.
Die Mittel fiir die Projektierung werden
dem Grossen Rat im 2021 be-

antragt.

Neue Immobilienstrategie:
Konsequent fiir Nachhaltigkeit und
glinstigen Wohnraum

Im Oktober 2020 hat der Regierungsrat die
neue Immobilienstrategie von Immobi-
lien Basel-Stadt genehmigt. Sie steht im
Zeichen der Nachhaltigkeit: An erster
Stelle geht es um das Erhalten und
Schaffen von preisgiinstigem Wohnraum
in Basel-Stadt, aber auch um den haus-
hilterischen Umgang mit dem Boden, um
Gleichbehandlung, Fairness und eine
langfristige Optik in der Bewirtschaftung
der Liegenschaften. Dariiber hinaus will
sich der Kanton fiir die Ansiedlung und
den Erhalt von Arbeitsplédtzen engagieren
sowie schonend mit natiirlichen Ressour-
cen umgehen und die Umweltbelastun-
gen reduzieren. Preisgiinstiger Wohnraum
steht auch im Zentrum des Wohnbaupro-
gramms 1000 +: In den néchsten zehn

bis fiinfzehn Jahren sollen im Finanzver-
mogen des Kantons iiber 1000 neue
Wohnungen entstehen. Fiir die neuen
Wohnungen gilt die sogenannte Kosten-
miete (Basler Kostenmietmodell): Diese
Wohnungen werden preisgiinstiger sein.
2020 hat der Kanton am Hirtenweg in
Riehen 43 neue Wohnungen in der
Systembauweise gebaut. Es ist eines der
ersten Projekte aus diesem Wohnbaupro-
gramm. Der Bezug der ersten Wohnungen
erfolgt im Februar 2021. 2020 hat der
Kanton zudem die Messehalle 3 sowie das
Musical Theater erworben. Dort und

auf den Arealen Volta Nord und Volta Ost
werden weitere Wohnungen fiir das
Wohnbauprogramm 1000 + erstellt.



|
Gesundheit

Im Bann der Covid-19-Pandemie

Die Covid-19-Pandemie und deren Be-
kdmpfung dominierten im Jahr 2020 alles.
Ende Februar registrierte der Kanton
Basel-Stadt den ersten positiven Fall.
Auch im Kanton Basel-Stadt war das
Coronavirus angekommen, die Fasnacht
konnte nicht stattfinden. Innert kurzer
Zeit wurde das Gesundheitsdepartement,
mit der Unterstiitzung des Kantonalen
Krisenstabs, zum Zentrum der Pandemie-
Bekdampfung. Das Gesundheitsdeparte-
ment und seine Dienststellen waren

in dieser aussergewohnlichen Situation
auf mehreren Ebenen gefordert. In

den verschiedensten Bereichen hatte das
Departement zahlreiche Massnahmen
zu entwickeln und umzusetzen, unter
anderem in den Bereichen Schutzmate-
rial, Hygiene, Unterbringung, Kontrollen,
Testung, Contact Tracing und Impfung.
Wichtige Pfeiler der Pandemie-Bekdmp-
fung im Kanton Basel-Stadt sind die
Testung und das Contact Tracing. Das
Gesundheitsdepartement hat beides
laufend den aktuellen Bediirfnissen
angepasst und sukzessive ausgebaut. Im
Mirz nahm das Universititsspital Basel
(usB) die Predigerkirche als Corona-
Testzentrum in Betrieb. Um fiir die zweite
Welle gewappnet zu sein, verlegte das
usB im August das Testzentrum an die
Klingelbergstrasse 30. In Basel-Stadt
bieten zudem tiiber 70 Arztpraxen und
Apotheken Tests an. Das Testangebot im
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Kanton ist niederschwellig erreichbar und
ermoglicht, dass in Basel-Stadt im Ver-
gleich mit anderen Kantonen sehr

viel getestet wird. Seit Mai ist im Kanton
Basel-Stadt die Covid-Care-App im
Einsatz. Sie dient der Betreuung von
Personen, die an Covid-19 erkrankt sind
und sich in Isolation begeben miissen.
Zudem kann die App zur Quaranténe-
Begleitung von Kontaktpersonen

oder Reiseriickkehrenden eingesetzt
werden. Seit August setzt auch der
Kanton Basel-Landschaft diese App ein.
Eine zentrale Rolle in der Pandemie-
bekdmpfung im Kanton spielt das
Verbundkonzept: Das Gesundheits-
departement erarbeitete dieses Konzept
im Friithjahr zusammen mit den invol-
vierten 6ffentlichen und privaten Spitilern.
Wiéhrend der ersten Welle war die Zahl
der Patientinnen und Patienten, die an
Covid-19 erkrankt waren, in den Spitdlern
rasant angestiegen. Das Verbundkonzept
sieht verschiedene Eskalationsstufen vor,
um die Kapazitidten der Isolierstationen
sowie der Intensivpflegepldtze bedarfs-
gerecht bereitzustellen. In der ersten
Welle hatte sich das Konzept bewidhrt. Im
Hinblick auf die zweite Welle schlossen
die Gesundheitsdirektoren der Kantone
Basel-Stadt und Basel-Landschaft deshalb
mit den Spitédlern im Herbst eine Verein-
barung zu den intensivmedizinischen
Kapazitdten ab. Die gemeinsame Verein-
barung ist ein sichtbares Zeichen der
Zusammenarbeit der beiden Kantone im
Rahmen der «Gemeinsamen Gesund-
heitsregion» (GGR) beider Basel. In diesem
Rahmen konnten auch die Arbeiten zu
den gleichlautenden Spitallisten der
Kantone Basel-Stadt und Basel-Landschaft
weiter vorangetrieben werden. Aufgrund
der Pandemie mussten die beiden Ge-
sundheitsdirektionen die urspriinglich
per 1.Januar geplante Inkraftsetzung
jedoch auf den 1.Juli 2021 verschieben.
Die Gespréache zum rechtlichen Gehor
wurden ab August mit den involvierten
Spitdlern nachgeholt, die schriftliche
Vernehmlassung zu den provisorischen
Spitallisten im Dezember gestartet.
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Eine wichtige Rolle bei der Pandemie-
Bekdmpfung spielt die Impfkampagne
gegen Covid-19. Dank frithzeitigem Pro-
jektstart im September und auch hier
guter Zusammenarbeit aller Beteiligten
konnte das kantonale Impfzentrum in der
Messe Basel schon 2020 seinen Betrieb
aufnehmen. Sowohl im Impfzentrum als
auch in den Alters- und Pflegeheimen,
die mit mobilen Impfequipen bedient
werden, konnte die Impfaktion Ende
Dezember starten. Weil die Impfbereit-
schaft gross war und die Zahl der Impf-
willigen die zur Verfiigung stehenden
Impfdosen um ein Vielfaches {iberstieg,
waren die ersten Impftermine sehr rasch
ausgebucht. Betrieben wird das Impf-
zentrum von der Firma Meconex AG. Als
erste wird im Kanton Basel-Stadt die
dlteste Bevolkerungsgruppe geimpft sowie
Personen, die an einer Vorerkrankung
mit hochstem Risiko leiden. Der Kanton
Basel-Stadt orientiert sich dabei an

der Impfstrategie der Eidgenossischen
Kommission fiir Impffragen (Exir). Leider
wurde der Elan der ersten Impfwochen
durch die Lieferverzogerungen des
Impfstoffes gebremst, unter denen alle
Kantone leiden.

Neubauten fiir das Universitatsspital
Das Universitédtsspital Basel (usB) steht
vor einer Erneuerungsphase seiner bau-
lichen Infrastruktur, die rund 20 Jahre
dauern wird. Betroffen sind primér das
Klinikum 2 am Petersgraben sowie der
Perimeter B entlang der Schanzenstrasse.
Die geplanten Investitionen belaufen
sich auf rund 1,4 Milliarden Franken. Der
Regierungsrat des Kantons Basel-Stadt
unterstiitzt die Strategie und die weitere
Arealentwicklung des uss. Das Vorhaben
ist entscheidend fiir die Spitalversorgung
und die Zukunft des regionalen Medizin-
standorts.

Nachdem die Stimmbevolkerung des
Kantons Basel-Stadt im Februar 2019 die
Fusion von usB und Kantonsspital
Baselland abgelehnt hatte, hat das uss
seine Strategie und Organisation weiter-
entwickelt. Aufbauend auf der aktuali-
sierten Eignerstrategie des Kantons hat
das Spital seine Unternehmens- und
Angebotsstrategie neu formuliert und die
Bau- und Finanzplanung darauf abge-
stimmt. Das usB positioniert sich als
Gesundheits-Hub mit einem starken
Netzwerk an Partnern. Das usB will sich
auf strategische Schwerpunkte fokus-
sieren und die Wettbewerbsfahigkeit des
usB in der universitdren Medizin nach-
haltig starken. Die Strategie ist abge-
stimmt auf die universitdren Partner. Die
Universitdt Basel hat zudem die Absicht
bekraftigt, kiinftig langerfristig kliniknahe

Das Universitétsspital
Basel positioniert sich als
Gesundheits-Hub mit
einem starken Netzwerk
an Partnern.

Forschungsflichen im neuen Klinikum 3
zu beziehen.

Fiir den Entscheid tiber die Investitionen
ist der Verwaltungsrat des usB verantwort-
lich. Weil die Investitionen zehn Prozent
des Eigenkapitals tiberschreiten, hat das
UsB, wie in der Eignerstrategie vorgese-
hen, den Eigner, also den Kanton Basel-
Stadt, zum Vorhaben konsultiert. Der
Regierungsrat stellte in seiner Priifung
fest, dass das Investitionsvorhaben die
Vorgaben der Eignerstrategie erfiillt und
deren Zielerreichung unterstiitzt. Als
Néchstes wird das usB 2021 das Baubewil-
ligungsverfahren fiir den Ersatz des
Klinikums 2 auslésen und das Bau- und
Verkehrsdepartement einen Bebauungs-
plan fiir den Perimeter B erstellen.



Energie und Umwelt

Klimaschutz dank Dekarbonisierung
der Warmeproduktion

Im Fokus der kantonalen Energiegesetz-
gebung steht die Reduktion der co,-
Emissionen. Einer der wichtigsten Punkte
dabei ist der Heizungsersatz: Als erster
Kanton in der Schweiz hat Basel-Stadt
beschlossen, dass Ol- oder Gasheizungen
in aller Regel mit einer Heizung mit
erneuerbarer Energie ersetzt werden
miissen. In den drei Jahren seit dem
neuen Energiegesetz wurde insbesondere
beim Ersatz grosser, leistungsintensiver
Heizungen (z.B. in Mehrfamilienhdusern)
auf klimafreundliche Lésungen um-
gestellt. Das schlédgt sich in der Bilanz
nieder: Gemessen an der insgesamt neu
installierten Leistung (kW) hat der Anteil
an erneuerbar erzeugter Energie konti-
nuierlich von 50 auf 94 Prozent zugenom-
men. Auch auf der Seite des Vollzugs

des Energiegesetzes wurde nachjustiert,
indem das Bewilligungsverfahren fiir
Wirmepumpen vereinfacht, die Férder-
beitrage erhoht, die kostenlose kantonale
Energieberatung intensiviert und die
Planungsinstrumente mit dem Energie-
richtplan erweitert wurden. Im Oktober
hat der Regierungsrat dem Parlament
einen Ratschlag vorgelegt, der einen
massiven Ausbau der Fernwidrme und
Investitionen der 1wB von 460 Millionen
Franken in den kommenden Jahren
umfasst. Damit kénnen jéhrlich rund
70000 Tonnen co,-Emissionen ein-
gespart werden.
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Im Fokus der kantonalen
Energiegesetzgebung

steht die Reduktion der
CO2z-Emissionen. Einer

der wichtigsten Punkte
dabei ist der Heizungs-
ersatz: Als erster Kanton in
der Schweiz hat Basel-Stadt
beschlossen, dass Ol- oder
Gasheizungen in aller
Regel mit einer Heizung
mit erneuerbarer Energie
ersetzt werden miissen.
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Finanzen

Erfreulicher Rechnungsabschluss

Die Rechnung 2020 des Kantons Basel-
Stadt schloss mit einem Uberschuss von
302 Millionen Franken ab. Hauptverant-
wortlich fiir das erfreuliche Ergebnis
waren hohere Steuereinnahmen sowie
eine hohere Ausschiittung der Schweizeri-
schen Nationalbank. Der Buchwert der
Immobilien im Finanzvermdgen musste
an die Marktentwicklung angepasst
werden. Dies fiihrte zu einer einmaligen
Aufwertung von 630 Millionen Franken.
Im Ergebnis enthalten waren einmalige
Mehrausgaben von 146 Millionen Franken
infolge der Covid-19-Pandemie. Finan-
zielle Unterstiitzungen fiir Spitdler und
Pflegeheime, der Einkauf von Schutz-
material und die Hilfsprogramme fiir
Unternehmen, Selbststdndige und Kultur-
schaffende sind darin enthalten. Nicht

im Ergebnis enthalten sind jedoch Min-
dereinnahmen bei den Steuern infolge
der Pandemie: Sie fallen erst in der
Rechnung 2021 an. Der Kanton konnte im
Jahr 2020 seine Nettoschulden fast voll-
stdndig abbauen: Die Nettoschulden
betragen nur noch 120 Millionen Franken.
Die Nettoschuldenquote sank von 1,5
Promille auf 0,2 Promille und erreichte
einen neuen, historischen Tiefstwert.

Mobilitat

Projektierung Herzstiick

Der Bund hat fiir die Projektierung des
Herzstiicks im Rahmen des Bahn-Ausbau-
schritts 2035 insgesamt 100 Millionen
Franken bewilligt und den Lead bei der
Koordination sdmtlicher Projekte im
Bahnknoten Basel iibernommen. Das
Bau- und Verkehrsdepartement (BvD)
vertritt in der Projektorganisation «Bahn-
knoten Basel» die Interessen des Kantons
und begleitet die Planungsarbeiten des
Bundes in einem engen Rhythmus.
Parallel dazu treibt das BvD die Anschluss-
planungen auf Stadtboden voran und
stellt die Schnittstellen am Scharnier
Bahnareal/Stadtraum sicher. Zur Finan-
zierung dieser Arbeiten hat der Grosse
Rat die notwendigen Kredite genehmigt.

Mobilitat in der Corona-Krise

Die Covid-19-Pandemie hat die Mobilitét,
besonders wihrend des Lockdowns im
Friithling, markant reduziert. Der 6ffentli-
che Verkehr funktionierte stabil, nur

im grenziiberschreitenden Verkehr kam
es zeitweise zu grosseren Einschrian-
kungen. Obwohl der Anteil der 6v-Fahrten
insgesamt etwas zuriickging, erwies sich
das Verkehrssystem insgesamt als
resilient: Weder auf Hauptstrassen

und Autobahnen noch auf Velorouten
kam es zu grosseren Engpéssen.



AUS Basel

Basel-Stadt ist ein guter Boden fiir
Menschen, die Neues suchen. Unter
den Schweizer Stidten hilt Basel
die Spitzenposition bei den Patent-
anmeldungen und profitiert da-

bei von der grossen Forschungsak-
tivitédt der hiesigen Life-Science-
Branche. Doch nicht nur in Labors,
auch in Kiichen oder auf politischem
Weg werden Erfindungen gemacht.
Sie kommen der Basler Bevolke-
rung zugute, indem sie das Leben
leichter oder genussvoller gestalten.
Andere Erfindungen erweisen

sich als dusserst praktisch und wer-
den dadurch zu wichtigen Helfern
im Alltag. Gelegentlich sind In-
novationen technisch derart ausge-
kliigelt, dass sie ohne Weiteres
auch aus einem Science-Fiction-
Film stammen konnten.







Erfinder
Carl Koechlin (1856-1914)

Karriere

Nach der Matura und einer
kaufménnischen Lehre trat
Koechlin 1883 mit 27 Jahren in die
chemische Fabrik seines Onkels
Johann Rudolf Geigy. Als die Firma
1901 in eine AG umgewandelt
wurde, (ibernahm er einen Sitz im
Verwaltungsrat. 1897 bis 1902
sass er fur die Liberal-Demokra-
tische Partei im Nationalrat. Er
arbeitete am Nationalbankgesetz
mit und sass spater, 1906 bis
1907, im Verwaltungsrat der Na-
tionalbank. In der Schweizer
Armee war Carl Koechlin als
Oberstdivisionar Kommandant der
zweiten Division. Nachdem er
einen Schlaganfall erlitten hatte,
legte er sein Kommando 1908
nieder.

Das Postcheck-Konto heute

Das Postcheck-Konto wurde in
den Neunzigerjahren umbenannt.
Jetzt heisst es Postfinance Privat-
konto. Heute gibt es mehr als

zwei Millionen solcher Privatkonten.

]
Postcheck-Konto

Das Postcheck-Konto ist, wenn man so
will, eine Basler Erfindung — zumindest ist
es die Erfindung eines Baslers: Weil die
Privat- und Kantonalbanken Ende des
19.Jahrhunderts nicht mehr in der Lage
waren, die Schweizer Wirtschaft ausrei-
chend mit Bargeld zu versorgen, reichte
der Basler Nationalrat und Oberst Carl
Koechlin im Jahr 1900 zusammen mit fiinf
Mitunterzeichnenden eine dringliche
Motion ein. Die Motion Koechlin wurde von
den eidgenéssischen Réaten einstimmig
angenommen. Darauf schuf die Schweiz
das Postcheck-Konto - damals samt
Verzinsung.

Ziel war die Einfiihrung eines der All-
gemeinheit leicht zugéanglichen Uberwei-
sungs- und Scheckverkehrs. Die Post
hatte zu Beginn des 20.Jahrhunderts iiber
3000 Betriebsstellen. Dieses dichte
Poststellennetz sorgte fiir eine starke
Vereinfachung des Postcheck- und
Giroverkehrs.

1906 eroffnete Carl Koechlin beim Post-
checkamt Basel das erste Postcheck-
Konto der Schweiz. Im Verzeichnis der
Postcheck-Konto-Inhaber gehérte deshalb
lange das Konto Nummer 1 der Basler
Familie Koechlin.

Das Postcheck-Konto war schnell sehr
beliebt: Schon im Griindungsjahr betrug
der Umsatz der Post damit liber 450
Millionen Franken. Bis heute ist die Post
als Dienstleisterin im Zahlungsverkehr
sehr wichtig: 2015 stufte die Schweizeri-
sche Nationalbank die PostFinance

im Inland als «systemrelevant» ein. Die
PostFinance muss deshalb heute be-
sondere Regeln bei Eigenmitteln und
Liquiditat einhalten.



Der erste Laserchirurg
CARLO ist der weltweit erste
medizinische Roboter,

der Knochen autonom und
berlihrungsfrei schneiden
kann.

CARLO

«CARLO» ist eine Abkiirzung
und steht fiir «<Cold Ablation
Robot-guided Laser Osteo-
tome» — also etwa kalter,
robotergeflihrter Laser-
Knochenschnitt. Dabei wird
der Knochen Schicht fiir
Schicht abgetragen und zwar
so, dass das Gewebe intakt
und vital bleibt.

CE-zertifiziert

Mittlerweile ist der Roboter
aus Basel CE-zertifiziert und
damit in ganz Europa zu-
gelassen: CARLO hat seine
Leistungsféahigkeit in einer
klinischen Studie im Rahmen
von Operationen zur Kiefer-
korrektur bewiesen. An

der Studie nahmen das Uni-
versitatsspital Basel, die
Medizinische Universitat Wien
sowie das Universitats-
klinikum Hamburg-Eppendorf
teil. Leider konnte Alfredo
Bruno die CE-Zertifizierung,
die er sich sehr gewlinscht
hatte, nicht mehr miterleben.
Er ist 2020 unerwartet
verstorben.

|
Operationsroboter
CARLO

Als die Tochter von Laserphysiker Alfredo
Bruno sich einer aufwéandigen Kiefer-
operation unterziehen musste, erkundigte
sich Bruno, wie die Operation ablaufen
sollte. Und er war entsetzt, dass die
Chirurgen auch im 21.Jahrhundert noch
mit einer simplen Sage hantieren. Bei
seinen Nachforschungen stiess Alfredo
Bruno auf Hans-Florian Zeilhofer, Leiter
der Abteilung fiir Mund-, Kiefer- und
Gesichtschirurgie am Universitatsspital
Basel. Zeilhofer erklarte ihm, warum
Chirurgen immer noch mit der Sage
hantieren: Laser sind zwar prazise, aber
sie verbrennen Knochen. Auch nach

50 Jahren Forschung war es nicht
gelungen, Knochen mit Laser zu ope-
rieren.

Das wollte Laserphysiker Bruno nicht auf
seiner Branche sitzen lassen. Also
griindete er zusammen mit Zeilhofer und
Philipp Jirgens vom Universitatsspital
Basel sowie mit Philippe Cattin, Professor
an der Universitat Basel, 2010 eine Firma:
die Advanced Osteotomy Tools AG, kurz
AOT. Gemeinsam kombinierten die vier
Spezialisten ihr Fachwissen aus den Be-
reichen Laserphysik, Robotik und Kno-
chenchirurgie. Das Resultat: Das Basler
Start-up entwickelte einen Operations-
roboter, der auf den Namen CARLO getauft
wurde. CARLO ist in der Lage, Knochen
beriihrungsfrei und mit Aussicht auf einen
besseren Heilungsverlauf zu schneiden.
Dabei kommt eine Lasertechnik zum Ein-
satz, die das Gewebe Schicht fiir Schicht
abtréagt.

Operationsroboter CARLO ist damit in

der Lage, komplizierte Operationen auszu-
filhren. Dabei kann er Knochen nicht nur
gerade schneiden wie ein Chirurg mit der
Sédge, sondern auch gekriimmte oder
gezackte Schnitte anbringen. Das ver-
bessert die Heilungschancen.









Entdecker
Dr.Eduard Preiswerk
(1912-1983)

Karriere

Preiswerk studierte in Basel
Chemie und arbeitete nach
seinem Doktorat als Assistent
an der Victoria University in
Manchester und in Genf. Sein
Schwiegervater Anton Adolph
Gams leitete als Direktor die
Kunststoffabteilung der Ciba.
Zusammen mit Gams erfand
er Araldit und entwickelte den
Klebstoff von 1945 bis 1957
als Mitarbeiter der Ciba weiter.

Araldit bei Ciba

Rund um Araldit entstand bei
der Ciba eine ganze Abteilung.
1999 gliederte Ciba diese
Abteilung Performance Poly-
mers aus. Im Jahr 2000
entstand daraus in Basel die
Firma Vantico. 2003 wurde
Vantico vom amerikanischen
Chemieunternehmen Hunts-
man aufgekauft. Heute ist
Araldit eines der Kernprodukte
von Huntsman. Mittlerweile
hat sich der englische
Handelsname Araldite®
durchgesetzt.

Araldit

1963 bis 1968 kam es in Agypten zu einer
spektakuldren Rettungsaktion. Weil der
Assuan-Staudamm den Nil immer héher
staute, drohten die Tempel von Abu Simbel
tiberschwemmt zu werden. Sie wurden
deshalb in 1042 Einzelteile zerschnitten,
die einzelnen Quader im Hinterland auf ein
hoher gelegenes Niveau gebracht und
wieder zusammengesetzt. Das war heikel,
weil das Gestein der Tempel alt und porés
war. Méglich machte die Aktion ein Werk-
stoff aus Basel: ein von der damaligen
Basler Firma Ciba-Geigy entwickeltes
Epoxidharz, bekannt unter seinem
Handelsnamen «Araldit».

Der Basler Chemiker Eduard Preiswerk
und sein Schwiegervater Anton Adolph
Gams hatten das Produkt 20 Jahre vorher
erfunden: An einem Sonntagabend im
November 1944 fanden sie heraus, wie
man ein Epoxidharz behandeln muss,
dass sich damit Metalle verkleben lassen.
Die Wortmarke «Araldit» wahlte Preiswerk
1945 aus einer Liste bei Ciba aus. An der
Basler Mustermesse im Mai 1946 fiihrten
Preiswerk und Gams Araldit am Stand von
Ciba zum ersten Mal der Offentlichkeit vor.
Sie konnten demonstrieren, dass eine mit
Araldit geklebte Verbindung sogar die
Festigkeit von Verbindungen mit Nieten
tibertrifft, dabei aber viel leichter war.
Besonders die amerikanische Flugzeug-
industrie zeigte deshalb sofort grésstes
Interesse.

Als Neil Armstrong, Buzz Aldrin und
Michael Collins am 24.Juli 1969 nach der
erfolgreichen Mondlandung an Bord der
Apollo-11-Kapsel zur Erde zuriickkehrten,
landeten sie unter anderem wegen Araldit:
Die Klebemasse aus Basel wurde fiir den
Bau des Hitzeschildes eingesetzt, der die
Landekapsel umfasste. In Basel wurde die
Landung von Apollo 11 deshalb aufmerk-
sam im Fernsehen verfolgt — von Araldit-
Erfinder Eduard Preiswerk.



Zutaten

Milch, Hefe, Salz, Malz, Mehl
und Butter, Eigelb zum
Bestreichen und Kimmel zum
Bestreuen.

Die Form der Fastenwdhe
Bécker formen aus dem Teig
zunachst langliche, flache
Brétchen. Dann driicken sie
das «Fastenwéhen-Yyse» in
den Teig. Das ist eine Blech-
form, die in Langsrichtung
vier Schnitte in den Teig stanzt
und so fir die brezelahnliche
Form der Fastenwéhe sorgt.

Zubereitung

Aus den Zutaten einen
weichen, glatten Teig kneten,
eine Stunde aufgehen

lassen. Teig in Stiicke teilen,
oval auswallen, langs Schlitze
schneiden. Mit Eigelb be-
streichen und mit Kimmel be-
streuen. 10 bis 12 Minuten
bei 230 Grad backen. Warm
schmecken Fastenwéhen

am besten.

]
Fastenwahe

Wie Mehlsuppe oder Lackerli gehért die
Fastenwahe offiziell zum kulinarischen
Erbe der Region Basel. Ausserhalb

der Region ist das Geback aber weniger
bekannt und sein Name fiihrt zu Miss-
verstandnissen. Mit einem Blechkuchen,
also dem, was Schweizerinnen und
Schweizer normalerweise unter einer
«Wahe» verstehen, hat die Fastenwahe
namlich nichts zu tun. Bis im 18.Jahrhun-
dert nannten Baslerinnen und Basler
Wahen «Daarte». Erst danach setzte sich
auch in Basel das Wort «<Wahe» fiir siisse
oder salzige Blechkuchen fest.

«Fastenweyen» tauchen lange vorher in
Basel auf. Belege dafiir gibt es schon

im 16.Jahrhundert. So sind in den Kiichen-
biichern der Safranzunft ab 1526 «<we en»
verzeichnet, welche die Herren an ihren
Aschermittwochsmaéhlern verzehrt haben.
Das Wort «Wahe» fiir Blechkuchen geht
auf das mittelhochdeutsche «waeje»
zuriick. Das meint das Wehen des Windes
und steht fir das «Auseinandergelaufene»
auf dem flachen Teig. Das Wort «<we en»
dagegen geht auf das mittelhochdeutsche
Wort «waehe» zuriick. Und das meint
etwas Zartes, Feines. Ab dem 18.Jahrhun-
dert sind in Basel Rezepte fiir dieses

feine Geback verzeichnet: 1760 notierte
der Basler Gelehrte Johann Jakob

Spreng in seiner Mundartwortersammiung
«ldioticon Rauracum», die Fastenwaaie
oder Waaie sei eine «ablangliche Fasten-
bretzel mit einem Kreuz in der Mitte».

Bis heute gibt es die Fastenwédhe nur in
der Region Basel und ausschliesslich von
der zweiten Januarwoche bis Ostern. Es
ist also auch im reformierten Basel ein
Devotionsgebéck in der Fastenzeit
geblieben. Mit modernem Fasten hat die
Fastenwdhe ilibrigens wenig zu tun: Der
fettige Teig ist recht kalorienreich.









Trinationale Beziehungspflege

Am 16. Mérz 2020 fithrte der Bundesrat

im Rahmen der Massnahmen gegen die
Covid-19-Pandemie Einreisebeschriankun-
gen und Grenzkontrollen gegeniiber

den Nachbarldndern ein: Bis am 15. Juni
2020, also wihrend dreier Monate, war
Basel gegeniiber Frankreich und Deutsch-
land praktisch abgeschnitten. Lediglich
Grenzgéinger und Transitreisende durften
die Grenze noch passieren. Auf diese
Weise hat das Jahr 2020 allen Baslerinnen
und Baslern bewusst gemacht, wie wichtig
die Pflege der trinationalen Beziehungen
ist. Die grenziiberschreitende Zusammen-
arbeit am Oberrhein ist von zentraler
Bedeutung fiir den Kanton Basel-Stadt.
Gemeinsame Infrastrukturprojekte sowie
die Projekte in den Bereichen Kultur,
Umwelt und Raumplanung verbinden
Basel mit den Nachbarldndern. Offene
Grenzen sind eine absolute Notwendig-
keit fiir die wirtschaftlichen und wissen-
schaftlichen Aktivitdten, aber auch fiir das
Zusammenleben in der Region Basel.
Dank der langjahrigen Beziehungspflege
in der Grenzregion konnten nach dem
ersten Corona-Lockdown nachhaltige
Losungen fiir den Grenzverkehr gefunden
werden. Ein besonders starkes Zeichen
fiir den Zusammenhalt in der Region
Basel war die Ubernahme von Patientin-
nen und Patienten aus dem Elsass im
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Verkehrspolitische Weichenstellungen
Die Basler Stimmberechtigten haben

im Februar 2020 bestétigt, dass sie die
bisherige Verkehrspolitik des Kantons
grundsitzlich stiitzen und eine noch
konsequentere Ausrichtung auf klima-
schonende Mobilitdt erwarten. Sie
lehnten die Initiative «Zdmme fahre mir
besser!» deutlich ab und sprachen sich
fiir den Gegenvorschlag des Grossen Rates
aus: Demnach darf der private Motorfahr-
zeugverkehr auch bei einem Bevolke-
rungs- und Wirtschaftswachstum nicht
zunehmen. Umweltfreundliche Verkehrs-
mittel sollen bevorzugt behandelt und ihr
Anteil am Verkehrsaufkommen soll erh6ht
werden. Dariiber hinaus

hat der Verkehr bis 2050 nur noch mit
Verkehrsmitteln zu erfolgen, die emis-
sionsarm, klima- und ressourcenscho-
nend sind. Auch die Initiative «Parkieren
fiir alle» lehnten die Stimmberechtigten
sehr deutlich ab.
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Die grenziiberschreitende
Zusammenarbeit am Ober-
rhein ist von zentraler Be-
deutung fiir den Kanton Basel-
Stadt. Offene Grenzen sind
eine absolute Notwendigkeit
fiir das Zusammenleben in
der Region Basel.

Friihling 2020. Es gilt daher, die guten
Beziehungen im trinationalen Lebens-
raum weiter zu festigen.
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Wohnschutz und Stiftung

fur preisgiinstigen Wohnraum

Am 29. November 2020 hat die Stimmbe-
volkerung die Anderung des Gesetzes
tiber die Wohnraumforderung (WRFG)
angenommen und damit die gesetzlichen
Grundlagen fiir den verstarkten Schutz
des bezahlbaren Wohnraums gemadss §34
kv geschaffen. Der Regierungsrat hat

im Mérz 2020 zudem einen Bericht zur
Umsetzung des ebenfalls in der Kantons-
verfassung verankerten Rechts auf
Wohnen verabschiedet. Dem Grossen Rat
wurde ein Gesetz iiber eine Stiftung fiir
preisgiinstigen Wohnraum unterbreitet.
Damit setzt der Regierungsrat die im 2018
durch die Stimmbevdélkerung angenom-
menen kantonalen Verfassungsinitiativen
um.

i-Job: Langzeitarbeitsplatze fiir
Sozialhilfebeziigerinnen und -beziiger
Der Grosse Rat dnderte am 24. Juni

das Sozialhilfegesetz: Kiinftig kann der
Kanton mit Sozialhilfebeziigerinnen

und -beziigern, die langerfristig bei einer
kantonalen Verwaltungsstelle beschaftigt
werden, den Arbeitsvertrag geméss Obli-
gationenrecht abschliessen. Auf dieser
Grundlage kann nun auch die kantonale
Verwaltung Langzeiteinsatzpldtze fiir
Sozialhilfebeziigerinnen und -beziiger
nach dem Lohnmodell i-Job anbieten und
so dazu beitragen, dass die Vorgabe des
Grossen Rates nach 250 Einsatzplidtzen
eingeldst wird. Das Lohnmodell i-Job ist
Teil des Gesamtkonzepts «Soziale Inte-
gration» der Sozialhilfe. Es bietet Sozial-
hilfebeziigerinnen und -beziigern, die auf
dem ersten Arbeitsmarkt keine absehbare
Chance auf eine Anstellung haben, einen
unbefristeten Arbeitsplatz im zweiten
Arbeitsmarkt.

Alterspolitik: Gut und gemeinsam
alter werden

Alle Menschen im Kanton Basel-Stadt
sollen gut &dlter werden kénnen. Dieses
Ziel ist ein gutes Stiick ndher gertickt. Der
Regierungsrat konnte im Herbst die Vision
«Gut und gemeinsam dlter werden in
Basel-Stadt» verabschieden und damit
den 2019 begonnenen Prozess fiir eine
Neuausrichtung der etablierten Basler
Alterspolitik abschliessen. Die Vision
dient in den kommenden Jahren als
Leitstern und wird mit Hilfe von bereichs-
spezifischen Strategien und Massnah-
menpaketen im Dialog mit interessierten
Kreisen aus der Zivilgesellschaft umge-
setzt. Zu diesem Zweck hat im Dezember
eine interdepartementale Koordinations-
gruppe Alter (ixa) ihre Arbeit aufgenom-
men. In der 1xa sind Fachvertreterinnen
und Fachvertreter aus den verschiedenen
Departementen vertreten. Als Basis fiir
die Vision dienten Gesprdache mit einer
Reihe von Institutionen im Friihjahr sowie
die Resultate der Bevolkerungsbefragung
55plus, die im Juni veréffentlicht worden
waren. Im Spatsommer konnten sich
Interessierte wihrend eines Monats zum
Entwurf dussern. Die coronabedingt
digitale Befragung war mit Plakaten im
offentlichen Raum beworben worden.

Zu diesem Zweck hat das Gesundheits-
departement unter der Adresse www.alter.
bs.ch eine Webseite eingerichtet. Uber
500 Personen haben an der Befragung
teilgenommen. Die grosse Mehrheit der
Teilnehmenden befiirwortet die Vision.
Mehr als ein Drittel gaben an, sich bei

der Umsetzung engagieren zu wollen.
Das Gesundheitsdepartement nahm
zudem erneut am Marktplatz 55+ teil. Es
priifte, beriet und unterstiitzte verschie-
dene Projekte mit Pilotcharakter fiir den
Altersbereich, darunter etwa Altersgerech-
tes Wettstein und das Projekt Alter und
Migration des HEkS. Zudem pflegte das
Departement den Austausch mit dem
Verein 55+ — Basler Seniorenkonferenz.


http://www.alter.bs.ch
http://www.alter.bs.ch

Bildung

Betreuung in Kitas wéahrend

der Covid-19-Pandemie
Homeoffice-Pflicht, Ldden geschlossen,
Versammlungsverbot — der Lebensalltag
der Menschen in Basel wurde 2020 auf
den Kopf gestellt. Das stellte Eltern vor
viele Fragen und vor grosse Herausforde-
rungen. Was tun, wenn die Kindertages-
stétte plotzlich schliesst? Muss ich meine
Beitrdge weiterhin bezahlen? Und um-
gekehrt aus Sicht der Kindertagesstétte:
Was kann ich tun, wenn mir als Betreiber
einer Kita plotzlich die Elternbeitrdage
wegfallen? Das Erziehungsdepartement
hat sich 2020 um diese Fragen gekiimmert
und meistens Losungen gefunden,

die fiir beide Seiten stimmten. Das war
manchmal knifflig. So konnten nicht

alle Kitas schliessen. Es galt, ein Notfall-
angebot aufrechtzuerhalten, etwa fiir
Kinder des Gesundheitspersonals oder
fiir Familien, die ihre Kinder nicht selbst
betreuen konnten. Die Interessen aller
Beteiligten zu wahren, war dabei nicht
immer einfach. Der Bevolkerung wurde
erst wiahrend des Lockdowns bewusst, wie
wichtig die Kinderbetreuung in unserer
Gesellschaft ist und welch grosse Arbeit
Kinderbetreuerinnen und -betreuer
leisten.
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Corona-Hotline fiir Eltern

Anfang Mirz musste im Bildungsbereich
alles sehr schnell gehen: Der Regierungs-
rat hatte beschlossen, die Schulen trotz
der aktuellen Lage nach den Fasnachts-
ferien wieder zu 6ffnen. Samtliche Eltern
der tiber 20 000 Schiilerinnen und
Schiilern mussten innert kiirzester Zeit
informiert werden. Rasch zeigte sich,
dass dieser Entscheid eine grosse Zahl an
Fragen hervorrief. Praktisch innert
Stundenfrist musste das Erziehungs-
departement eine Eltern-Hotline ins
Leben rufen. Innert kiirzester Zeit
trommelte das Departement die notigen
Freiwilligen zusammen und stellte die
Infrastruktur auf die Beine — ein Beweis
dafiir, dass Ruf des «trdgen Staatsappa-
rats» iiberdacht werden muss. Die Eltern
waren dankbar und nutzten den Hot-
line-Service rege. Auch an den Schulen
herrschte das Motto «Packen wir es an,
irgendwie bekommen wir es hin.» Ohne
diese Einstellung wire der kurz darauf
folgende Lockdown und die damit ver-
bundene Schliessung der Schulen nicht
zu bewidltigen gewesen. Es brauchte

jede und jeden Einzelnen. Die Verwaltung,
die Schulen, die Schnittstellenabtei-
lungen - sie alle trugen ihren Anteil dazu
bei, dass der Schulbetrieb aufrechter-
halten werden konnte. Alle waren sich
einig, dass es sich beim «Distance
Learning» um eine Notlosung handelte,
aber man ging die Herausforderung

sehr pragmatisch an und stellte sich den
Herausforderungen. Das galt im Bildungs-
bereich auch fiir den Rest des Jahres.

Alle Menschen im

Kanton Basel-Stadt sollen
gut dlter werden konnen.
Dieses Ziel ist ein gutes Stiick

naher geriickt.
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Grosser Einsatz aller Beteiligten

Die Strategien wéahrend des Lockdowns
waren im Erziehungsdepartement von
Bereich zu Bereich verschieden. Gemein-
sam war ihnen, dass sie von viel per-
sonlichem Einsatz geprédgt waren. Eine
Primarlehrperson schwang sich kurzer-
hand aufs Velo und verteilte die Hausauf-
gaben fiir die Klasse in den Briefkdsten

im Quartier. Weil beim Singen Aerosole in
der Luft verbreitet werden, organisierte
sich eine Kita-Betreuerin eine stattliche
Sammlung an Maérli und horte sie téglich
mit den Kindern. Der Platzwart einer
Sportanlage nutzte den Lockdown, um
den Rasen auf Vordermann zu bringen.
Viele Mitarbeitende hétten wahrend des
Lockdowns in Lethargie fallen konnen,
weil die Angebote des Departements nicht
genutzt werden durften. Doch im Depar-
tement herrschte ein anderer Geist. Alle
packten an und versuchten, das beste aus
der Situation zu machen — auch wenn es
nur darum ging, das Schutzkonzept schon
wieder anzupassen. Denn im Erzie-
hungsdepartement behielten die Mit-
arbeitenden auch in der Krise den

Blick fiir das grosse Ganze.

|
Verwaltung

Die Steuererklarung wird digital

Im Laufe des Jahres 2020 hat die Steuer-
verwaltung ihr E-Government-Angebot im
Steuerbereich ausgeweitet: Natiirliche
Personen kénnen die Steuererkldrung
2020 neu online erledigen, auch mit
mobilen Geriten wie Tablets und Smart-
phones. Elektronische Belege lassen sich
direkt in die Online-Steuererklarung
hochladen. Dokumente, die in Papierform
vorliegen, konnen mit einer App digita-
lisiert und hinzugefiigt werden. Die
Steuererkldarung kann ohne handschrift-
liche Unterschrift elektronisch eingereicht
werden. Die Online-Steuererklarung lauft
im «eKonto», dem elektronischen Behor-
denportal des Kantons. Im elektronischen
Steuerkonto kénnen die Steuerpflichtigen
ihre Daten einsehen, etwa Steuerzahlun-
gen, Steuerbetrdge oder Zinsbelastungen.
Dartiber hinaus konnen sie Zahlungs-
angaben fiir die Steuerzahlung ins
E-Banking kopieren, Auszahlungen und
Umbuchungen vornehmen oder Ein-
zahlungsscheine fiir Zahlungen anfor-
dern. Es ist auch moglich, im elektroni-
schen Steuerkonto ein Zahlungsabkom-
men zu beantragen. Wartezeiten am
Telefon oder Anfragen per E-Mail sind in
diesen Fillen nicht mehr notig.

Natiirliche Personen konnen
die Steuererklidrung 2020

neu online erledigen, auch mit
mobilen Geriten wie

Tablets und Smartphones.




Grosse Flexibilitéat

in Zeiten der Pandemie

Als Querschnittsdepartement war das
Finanzdepartement im Jahr 2020 im
Zusammenhang mit der Covid-19-Pande-
mie stark gefordert. Stellvertretend sei

die Informatik genannt, in der es zu ei-
nem eigentlichen Digitalisierungsschub
kam: Die Pandemie fiihrte zu einem
neuen Arbeitsverhalten. Die Anforderung,
aus dem Homeoffice arbeiten zu konnen,
stieg in einem unvorhersehbaren Mass.

1T BS, die neue Informatikorganisation des
Kantons, konnte die damit verbundenen
Herausforderungen erfolgreich und
manchmal auch unkonventionell bewdlti-
gen. Zum einen benétigte der Kanton in
kurzer Zeit eine grosse Anzahl an zusitz-
lichen mobilen Endgeréten, damit die
Dienstleistungen auch aus der Distanz
erbracht werden konnten. Das viel flexi-
blere und mobilere Arbeiten erforderte
zum anderen rasche Eingriffe an der
Infrastruktur, zum Beispiel in Form von
zusétzlich zu beschaffenden Lizenzen und
hoheren Bandbreiten. Die getroffenen
Massnahmen und organisatorischen
Lerneffekte werden dem Kanton nachhal-
tig und auch nach der Pandemie zur
Verfiigung stehen.

Lohngleichheitskontrollen

im 6ffentlichen Beschaffungswesen
Der Verfassungsauftrag «Gleicher Lohn
fiir gleichwertige Arbeit», der auch im
offentlichen Beschaffungswesen gilt, ist
dem Kanton Basel-Stadt ein wichtiges
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Standort der Sanitat: Sanierung

und Neubau eines Zweitstandorts

Um die Versorgungssicherheit auch in den
kommenden Jahren zu gewihrleisten, soll
die Sanitét der Rettung kiinftig von zwei
zeitgemadss ausgestatteten Standorten aus
tatig sein. Dazu wird der heutige Standort
an der Hebelstrasse 51/53 erdbebener-
tlichtigt und saniert. Ein Zweitstandort
der Sanitit wird vorher auf dem Zeug-
hausareal errichtet. Damit erreicht der
Kanton neu eine funktionelle Redundanz
zweier Standorte fiir die Rettung. Das
reduziert die Gefahr eines Totalausfalls im
Ereignisfall und verbessert die Sicherheit
beim Ausriicken durch zwei Ausfall-
achsen. Der zweite Standort ist zudem
wichtig, weil die Rettung so die vom
Interverband fiir Rettungswesen vorgege-
benen Hilfsfristen weiter einhalten kann.
Im Februar 2020 hat der Grosse Rat fiir
die beiden Bauvorhaben 32,9 Millionen
Franken genehmigt. Im Anschluss wurde
die Planerausschreibung fiir den Zweit-
standort erstellt. Als das Planerwahlver-
fahren und die Vergabe erfolgt waren,
wurde das Vorprojekt in Angriff genom-
men. Ende November wurde die Baube-
willigung fiir die Sanierung des bisherigen
Standorts Hebelstrasse erteilt. Wahrend
der Sanierung wird der Zweitstandort als
Ausweichstandort genutzt.
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Der Verfassungsauftrag
«Gleicher Lohn fiir gleichwertige
Arbeit», der auch im offent-
lichen Beschaffungswesen gilt,
ist dem Kanton Basel-Stadt

ein wichtiges Anliegen.

Anliegen: Im Januar 2020 hat der Regie-
rungsrat deshalb Lohngleichheitskontrol-
len im offentlichen Beschaffungswesen
beschlossen. Er hat die Abteilung Gleich-
stellung von Frauen und Mannern mit der
Umsetzung der Kontrollen betraut. Die
Abteilung bereitete die Einfithrung der
Kontrollen vor. Kiinftig miissen Unterneh-
men belegen, dass sie die Lohngleichheit
einhalten. Unternehmen, die vom Kanton
einen Auftrag erhalten haben, werden

mit Stichkontrollen gepriift.
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Unterstitzungsleistungen

fiir die von der Covid-19-Pandemie
betroffene Wirtschaft

Die Schutzmassnahmen zur Einddam-
mung einer weiteren Ausbreitung der
Covid-19-Pandemie fiithrten zu einer
starken Einschrankung des wirtschaftli-
chen Lebens, zuerst mit dem Lockdown
im Frithling und dann wieder ab Herbst
wéhrend der zweiten Welle. Ergdnzend
zum Bund baute der Kanton Basel-Stadt
rasch verschiedene Programme auf, um
die Unternehmen in dieser schwierigen
Phase finanziell zu unterstiitzen. Er
iibernahm die Verantwortung fiir Unter-
stlitzungsleistungen an diejenigen Selbst-
stindigerwerbenden, die im Friihling
keine Taggelder bekamen, weil sie nicht
direkt von den behordlich angeordneten
Schliessungen betroffen waren, aber
trotzdem kaum Kundschaft hatten. Der
Kanton stellte auch kmu-Uberbriickungs-
kredite mit kantonaler Biirgschaft bereit
und beteiligte sich an der Bundeslésung
fiir Start-up-Biirgschaften. Das Biirg-
schaftsprogramm wurde in Zusammen-
arbeit mit der Basler Kantonalbank
konzipiert. Ein wichtiges Instrument war
auch das Dreidrittelpaket: Vermieterinnen
und Vermieter, die sich mit ihrer Mieter-

schaft auf eine Reduktion der Miete um
mindestens zwei Drittel geeinigt hatten,
erhielten als Mietzinshilfe in der Pande-
mie vom Kanton einen Drittel des Netto-
mietzinses entschddigt. Die Untersttit-
zung fiir Lehrbetriebe erfolgte ohne
Unterbruch wihrend des ganzen Jahres.
Im Herbst stellte der Kanton Basel-Stadt
als erster Kanton das Hértefall-Programm
bereit: zuerst fiir Hotels, Restaurants und
Tourismusbetriebe. Weitere Branchen
kamen schrittweise dazu.

Ende 2020 hat der Kanton das Biirgschaft-
Programm neu aufgelegt, da das beste-
hende Programm im Sommer 2020 aus-
gelaufen war und sich die negativen
wirtschaftlichen Folgen der Covid-19-
Pandemie zwischenzeitlich wieder
akzentuiert hatten. Zusatzlich hat der
Kanton zusammen mit der Kantonalbank
und der Eckenstein-Geigy-Stiftung ein
Start-up-Biirgschaftsprogramm fiir
nachrangige Darlehen mit Erfolgsbeteili-
gung des Kantons ins Leben gerufen.

Griines Licht fiir das Hafenbecken 3
Im Friihjahr stimmte der Grosse Rat
deutlich einem Beitrag des Kantons
Basel-Stadt an den Bau des neuen Hafen-
beckens 3 zu. Das bimodale Container-
terminal, das von einem privaten Konsor-
tium erstellt wird, verbindet im Norden
von Basel erst Schiene und Strasse.
Demgegeniiber schafft das Hafenbecken 3
den Anschluss an den Rhein und macht
das Gateway Basel Nord zur trimodalen
Plattform. Gegen den Beschluss des
Grossen Rates wurde das Referendum
ergriffen. Die Stimmbevolkerung bestétig-
te am 29. November den Entscheid des
Grossen Rates mit gut 57 Prozent Ja-Stim-
men. Damit ist die Grundlage gelegt,

dass an der Nord-Siid-Achse ein Logistik-
projekt in die Umsetzungsphase gehen
kann, das nicht nur fiir Basel, sondern fiir
die ganze Schweiz wichtig ist. Grosses
Augenmerk gilt dabei dem Naturschutz,
der im Abstimmungskampf eine grosse
Rolle spielte: Fiir die beanspruchten
Flachen, vor allem Trockenwiesen, werden
Ersatzflachen gesichert, die in Qualitét
und Quantitit ebenbiirtig sind.



Liberale Umsetzung der eid-
gendssischen Geldspielgesetzgebung
Der Grosse Rat hat im Juni 2020 das
Einfiihrungsgesetz zum Bundesgesetz
iiber Geldspiele verabschiedet. Zudem hat
er zugestimmt, dass der Kanton Basel-
Stadt der interkantonalen Vereinbarung
betreffend die gemeinsame Durchfiihrung
von Geldspielen sowie dem gesamt-
schweizerischen Geldspielkonkordat bei-
tritt. Der knapp und liberal gehaltene
Erlass regelt die Zuléssigkeit der Gross-
spiele und enthélt wenige ergdnzende
Bestimmungen zu Kleinspielen wie
Tombolas. Das Gesetz stdrkt zudem die
Spielsuchtprédvention und legt einen
Gebiihrenrahmen fest. Ende 2020 hat der
Regierungsrat die ausfiihrende Verord-
nung genehmigt. In der vom Regierungs-
rat Ende 2020 genehmigten ausfithrenden
Verordnung wurden schliesslich die
erforderlichen Ausfithrungsbestimmun-
gen erlassen und die zustdndigen Behor-
den fiir die Bewilligung und Aufsicht

von Kleinspielen, fiir die Zusprechung der
Reingewinne von Grossspielen sowie

fiir die Bekdmpfung von Spielsucht be-
stimmt. Die neuen Gesetzesbestimmun-
gen und die beiden Konkordate sind am
1.Januar 2021 in Kraft getreten.
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Die Schutzmassnahmen
zur Einddimmung einer
weiteren Ausbreitung der
Covid-19-Pandemie fiihrten
zu einer starken Einschrin-
kung des wirtschaftlichen
Lebens, zuerst mit dem
Lockdown im Friihling und
dann wieder ab Herbst
wiahrend der zweiten Welle.
Erginzend zum Bund
baute der Kanton Basel-
Stadt rasch verschiedene
Programme auf, um die
Unternehmen in dieser
schwierigen Phase finan-
ziell zu unterstiitzen.
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Jahresbericht.

Erfolgsrechnung

2019 2020 Abweichung
in Millionen Franken Rechnung Budget Rechnung Rechnung 2020/Budget 2020
Personalaufwand -1261,1 -1293,7 -1301,3 -7,6 -0,6%
Sach- und Betriebsaufwand -502,5 —445,9 -431,4 14,4 32%
Abschreibungen Verwaltungsvermdgen -192,2 -197,2 -210,2 -13,0 -6,6%
Transferaufwand -2038,8 -2113,5 -21741 -60,6 -29%
Betriebsaufwand -3994,6 -4050,3 41171 -66,8 -1,6%
Fiskalertrag 3308,4 2697,1 2907,4 210,3 7,8%
Regalien und Konzessionen 56,9 40,5 85,5 45,0 >100,0 %
Entgelte 360,7 368,4 352,6 -15,8 -43%
Verschiedene Ertrage 27,8 31,0 28,5 -2,5 -8,0%
Transferertrag 626,6 676,6 7521 75,5 11,2%
Betriebsertrag 4380,3 3813,7 4126,2 312,5 8,2%
Betriebsergebnis 385,7 -236,6 9,1 245,7 >100,0 %
Finanzaufwand -114,3 -81,6 -238,3 -156,7 <-100,0%
Finanzertrag 474,2 304,5 1161,9 857,5 >100,0 %
Finanzergebnis 359,9 2229 923,6 700,7 >100,0 %
Gesamtergebnis 745,6 -13,7 932,7 946,5 >100,0 %
Total Aufwand -4108,9 -4131,9 -4355,4 -223,5 -5,4%

Total Ertrag 4854,5 4118,1 5288,1 1170,0 28,4%
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in Millionen Franken
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Rechnung 2020 mit erfreulichem Uberschuss

Die Rechnung 2020 des Kantons Basel-Stadt schliesst mit einem Uberschuss von

302 Millionen Franken ab (exklusive Aufwertung Finanzvermégen). Hauptverantwort-
lich fiir das erfreuliche Ergebnis sind héhere Steuereinnahmen sowie eine héhere
Ausschiittung der Schweizerischen Nationalbank. Der Buchwert der Immobilien im
Finanzvermdgen musste an die Marktentwicklung angepasst werden. Dies fiihrt

zu einer einmaligen Aufwertung von 630 Millionen Franken.
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Gesamtergebnis

Aufwertung Finanz-
vermogen

Pensionskassen-
Rickstellungen 2008,
PK-Reform 2016
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Bilanz

2019 2020 Abweichung
in Millionen Franken Rechnung 2020/Rechnung 2019
Umlaufvermdégen 3784,1 3694,2 -89,9 -2,4%
Anlagevermdgen 9101,5 9818,8 717,3 7,9%
Aktiven 12885,5 13513,0 627,5 4,9%
Kurzfristiges Fremdkapital —4448,7 -4513,2 -64,6 -1,5%
Langfristiges Fremdkapital -3466,4 -3096,6 369,8 10,7%
Eigenkapital -4970,5 -5903,2 -932,8 -18,8%
Passiven -12885,5 -13513,0 -627,5 -4,9%

Investitionsrechnung

2019 2020 Abweichung
in Millionen Franken Rechnung Budget Rechnung Rechnung 2020/Budget 2020
Investitionsausgaben -310,6 -373,0 -311,7 61,3 16,4 %
Investitionseinnahmen 33,0 20,5 27,5 7,0 34,2%
Saldo Investitionsrechnung -277,5 -352,5 -284,3 68,3 19,4%
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Entwicklung Nettoschuldenquote 2005-2020

in Promille
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Saldo der Investitionsrechnung 2009-2020

in Millionen Franken
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Grenze Schuldenbremse

Das Basler Modell der
Schuldenbremse verwendet

als Zielgrosse die Nettoschulden-
quote. Die Nettoschuldenquote
ist definiert als Nettoschulden
(Fremdkapital minus Finanz-
vermdgen) relativ zum Brutto-
inlandprodukt der Schweiz. Fur
die Sicherstellung des Haushalts-
gleichgewichts darf gemass

§4 FHG die Nettoschuldenquote
nicht mehr als 6,5 Promille des
Bruttoinlandprodukts der Schweiz
betragen.

Investitionen ohne Spitéler,
Darlehen und Beteiligungen

Darlehen und Beteiligungen

Investitionen Spitaler

Die Summe aller Investitionsaus-
gaben abzlglich der Summe aller
Investitionseinnahmen ergibt den
Saldo der Investitionsrechnung.
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|
Stellen- und Personalstatistik (Headcount)

2019 2020 Abweichung
VZA* VZA* Koépfe | VZA*2019/2020
Prasidialdepartement 464,2 466,5 680 2,3
Bau- und Verkehrsdepartement 958,6 972,3 1098 13,7
Erziehungsdepartement 3517,9 3663,1 5594 145,2
davon Departement 729,8 752,0 1064
davon Schulen 2788,1 29111 4530
Finanzdepartement 529,7 542,5 622 12,8
Gesundheitsdepartement 222,6 240,9 318 18,3
Justiz- und Sicherheitsdepartement 1709,1 1738,0 1912 28,9
Departement fiir Wirtschaft, Soziales und Umwelt 725,2 739,1 924 13,9
Departemente insgesamt 8127,3 8362,4 11148 235,1
Gerichte 262,3 262,9 330 0,6
Behdrden und allgemeine Verwaltung 39,0 38,8 54 -0,3
Sozialstellenplan 0,0 0,0 0 0,0

Total Kanton 8428,6 8663,9 11532 235,3
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Entwicklung Headcount 2016-2020

Manner Frauen
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Der Personalbestand wird in
| Vollzeitaquivalenten (VZA)

und Personen (Anzahl Kopfe) aus-

gewiesen. Die Angabe in
— Volizeitaquivalenten resultiert
aus der Umrechnung des
Beschaftigungsgrades aller
Beschaéftigten in Vollzeitstellen.
Im Headcount enthalten sind
alle unbefristet angestellten
Mitarbeitenden im Stunden- und
Monatslohn, alle lI&nger als
ein Jahr befristet angestellten
Mitarbeitenden und alle Durch-
gangsstellen im Gesundheits-
departement. Im Headcount nicht
enthalten sind alle weniger als
ein Jahr befristet angestellten
Mitarbeitenden, alle Ausbil-
dungs-, Kredit- und weiterver-
rechneten Stellen und alle
Durchgangsstellen ausserhalb
des Gesundheitsdepartements.

2016
2016
2017



Herausgeber

Regierungsrat des Kantons Basel-Stadt
Rathaus, Marktplatz 9

CH-4001 Basel

Texte
Staatskanzlei des Kantons Basel-Stadt
MatthiasZehnder.ch aG, Basel

Visuelles Konzept und Gestaltung
Wernlis, grafische Gestalter, Basel

lllustration Titelseite
Fabia Zindel, Matrix Basel GMBH

Foto Innovationen
Martin Graf | Fotografie

Foto Regierungsrat
Ursula Sprecher und Andi Cortellini, Basel

Fotos zweite Umschlagseite

Missmogge: Heddi Nieuwsma

von Cuisine Helvetica

Bruunsli: Ursula Liithi von einfachessen.ch

Druck
Werner Druck&Medien aG, Basel


https://einfachessen.ch
https://MatthiasZehnder.ch




/ A , A , A 4
AN WX NN\ B \\ N O\NANANANNY O\ OO\ T \\\N N\
NSNNNNNNN AN NN AN —— A\NDONMERNNY AN\ RN \\\. U\
SSSSNCNNSSS OO SN A\* —— \NNRNNNNSSS SN\ W\
O\ NN NN NN\ ANNNTRR
SN\ T NN OO

AT
ONMRSONNNOONNRNNNNNNNY

OO NN NN

= e —
NN\ S\\NN\XY

AN\ ST\ OO\ SN\ NN \\SEEONN NN OONNN N N\
— NNNNN _SVANAN NN AR NN NN NN NN .
- SOARNTRINRENS ORI O\ TN \ SNARRTINNEN AN =
— SN N\ AN SO =
— OO\ N\ N NN 1
— ANONNNNNNNY N\ N DNNNNNNNY .
— AN ANONNONNNNNNY N\ O\ ANNONONNDDNNNNNY OONDURNNNNS .
- NN N\ MR NN DO RTINS AN NNNSNSS N N\ NN MR NNNY ANPETLLL NI TN OO MERNNNNNN =
- NN LM AN\ OO AN AN XY NN “S\AAIS O\ N NN M \\\Y NN NN NN NN\ S NN \\NY =
— NN NN\ N\ OO Y N SANNNNNY O\ N O\ AN\NNY NN\ NN NN\ AN .
- NN NN\ NN OOERANNNXY AN\ AN\ A\ O\ NN ANN\NNY AN NN NNNNY N ANNNNNNE .
N SANN{§ NA\NNN NANRSTTRN O\ \\ N NN SANNNR{N \\ NA\N\N§ NN\ SANNSTR{N MR\ N\ \\ N NN\ NN Y N



	Jahresbericht 2020 Kurzversion 
	TITELBILDER 2020 
	Mässmogge 
	Bruunsli 
	Faschtewääie 

	Inhalt 
	Vorwort 
	Basel-Stadt in Zahlen 
	BEVÖLKERUNG KANTON BASEL-STADT 
	POLITIK FRAUENANTEIL IM GROSSEN RAT 
	VOLKSWIRTSCHAFT BIP PRO KOPF in Franken 
	FINANZEN COVID-19-MASSNAHMEN 
	UMWELT DURCHSCHNITTSTEMPERATUR IN BASEL-STADT 
	UMWELT CO2-EMISSIONEN PRO KOPF 
	BAU- UND WOHNUNGSWESEN LEERWOHNUNGSBESTAND 
	ERWERBSLEBEN ARBEITSLOSENQUOTE 
	KRIMINALSTATISTIK ANZEIGEN 

	Corona-Timeline 
	Corona-Krise in der Schweiz – und i n Basel 
	JANUAR 
	FEBRUAR 
	MÄRZ 
	APRIL  
	MAI 
	JUNI 
	JULI 
	AUGUST 
	SEPTEMBER 
	OKTOBER 
	NOVEMBER 
	DEZEMBER 


	Wichtige Ereignisse
	Kultur und Freizeit 
	Ausfallentschädigung für Kulturschaffende 
	Sport ermöglichen 

	Öffentliche Sicherheit 
	Fokussiert gegen Kriminalität 
	Erneuerung und Ausbau der Vollzugsinfrastruktur 

	Bau, Planung und Entwicklung 
	Sanierung Freie Strasse 
	Lärmschutz Osttangente 
	Neue Immobilienstrategie: Konsequent für Nachhaltigkeit und günstigen Wohnraum 

	Gesundheit 
	Im Bann der Covid-19-Pandemie 
	Neubauten für das Universitätsspital 

	Energie und Umwelt 
	Klimaschutz dank Dekarbonisierung der Wärmeproduktion 

	Finanzen 
	Erfreulicher Rechnungsabschluss 

	Mobilität 
	Projektierung Herzstück 
	Mobilität in der Corona-Krise 
	Trinationale Beziehungspflege 
	Verkehrspolitische Weichenstellungen 

	Soziale Sicherheit 
	Wohnschutz und Stiftung für preisgünstigen Wohnraum 
	i-Job: Langzeitarbeitsplätze für Sozialhilfebezügerinnen und -bezüger 
	Alterspolitik: Gut und gemeinsam älter werden 

	Bildung 
	Betreuung in Kitas während der Covid-19-Pandemie 
	Corona-Hotline für Eltern 
	Grosser Einsatz aller Beteiligten 

	Verwaltung 
	Die Steuererklärung wird digital 
	Grosse Flexibilität in Zeiten der Pandemie 
	Lohngleichheitskontrollen im öffentlichen Beschaffungswesen 
	Standort der Sanität: Sanierung und Neubau eines Zweitstandorts 

	Volkswirtschaft 
	Unterstützungsleistungen für die von der Covid-19-Pandemie betroffene Wirtschaft 
	Grünes Licht für das Hafenbecken 3 
	Liberale Umsetzung der eidgenössischen Geldspielgesetzgebung 


	Jahresrechnung 
	Erfolgsrechnung 
	Entwicklung Gesamtergebnis 2006 – 2020 
	Rechnung 2020 mit erfreulichem Überschuss 

	Bilanz 
	Investitionsrechnung
	Entwicklung Nettoschuldenquote 2005–2020 
	Saldo der Investitionsrechnung 2009–2020 
	Stellen- und Personalstatistik (Headcount) 
	Entwicklung Headcount 2016–2020 

	Aus Basel 
	Postcheck-Konto 
	Operationsroboter CARLO 
	Araldit 
	Fastenwähe 





